
Bésprechungen
Aus Philosophie auch nicht, il  - se1ine üte betätigen k  ONn-

NenN, W1€ chassidische Lehre ist, da{fß er sıeund Religionsgeschichte infolgedessen ZAUS reiner schenkender Liebhe
geschaffen hat Brunner

Bilder VONmN Gut und O0SC.  3 Von Martin Bu-
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Schneider. In Geistvoll und praktisch zeigt der Ver-

In den ersten Kapiteln der eNeEsS1IsS uıund fasser: WEr richtig leht, kann auch Iklar un
Awesta zeıgt einer feinsinnıgen Un- gründlich denken. Durch Betriebsamkeit uınd

tersuchung wel Arten der vielmehr Stadıen Begierden ber wird das Denken gehemmt.
des B  OSen  OS auf, das B  0S€6  X AuUuSs Entscheidungslo- Kr beweist an vielen Beispielen, da{fß Men-
sigkeit un das 086  H AUuSs Entscheidun Im schen, die denken, miıt ihren Aufgaben tfer-
ersten Stadium entsteht das Böse da urch, tıg werden. Das Buch ıst immer noch eıt-
dafß der Mensch unterläßt, S1C. AUuSs San- nah, denn Leben ist heute nicht -
/AN Seele für das entscheiden, wäas se1N
soll, un! dem Chaos der Möglichkeiten niger gehetzt als €1M erstqn Erscheinen des

Buches 1929
un der Richtungslosigkeit verfällt. Nur das
ute kann aus SANZCL Seele werden, Widersprüche ın der menschlichen Xistenz.
nN1C.  ht das Böse. Das B  0S6  DE Aus Entscheidung Von Johannes Meßner. (423 ] Inns-
trıtt da e1n, der Mensch die eigene bruck 1952 Tyrolia- Verlag.
Widersprüchlichkeit un Haltlosigkeit nicht Medisner geht aus VO: Zwiespalt ensch-
mehr erträgt, 316 ber uch nicht durch eiINne iıchen Strebens und legt dar, wI1ı€e die VeEeEL-

Bekehrung überwinden will, sondern sıch da- schiedenen Triebe Geschlechtstrieb, Gläicks-
trieb, Freiheitstrieb, Soz1ial- un Krkenntnis-durch Festigkeit und Geschlossenheit Au SC-
trieb zunächst uft die erfahrbare Welt AäUSsS-ben versucht, da{fs S1C.  h bejaht, W1e

ist, seiner SaNzZeN Richtungslosigkeit. gerichtet S15n  Po Sucht der Mensch 19808  - ın die-
Auch 1m zweıten Werk  <  T bestätigt sich die sem Ausschnitt der Wirklichkeit se1ne Kr-

Fähigkeit Bubers, Religiöses verstehen füllung, steht 6r bald enttäuscht 881 seinen
und darzustellen. Die jüdische Sekte der TENZEN:; Will ZUuUI Beispiel Se1ın Streben
Chassıdım entstand als Gegenstof den ach Glück durch sinnliche der seelische
Spinozismus, der ott die Anredbarkeit ab-

den TENzeEN seINeETr Aufnahmekraft und Ar
Lust endgültig erfüllen, scheitert 88!

sprach. Gott wohnt nach der chassidischen
Lehre ın der Welt, dafs diese /AÄ ön der Wirklichkeit on eid und Tod Krst uft
krament wird. Die sonst 1mm Judentum einer übersinnlichen Ebene: ın der Person-
strenge (Grenze zwischen Heilig und Profan begegnung und ın der Selbstverwirklichung,
wird flüssig und der gegenwärtige Augen- das ın de sittlichen 'Tat kann der o  ANZC
ylick erhält entscheidende Bedeutun BegCH Mensch und damit auch alle einzelnen iche
die der —+  anısmus mit geiNeTr Zu füllt werden.nitig-
keit zurücktritt. Das Werk ist reich 801 Kın- Der Verlasser verarbeitet eine Fülle
chten und rkenntnissen. Man wundert sich Wiss  en der eistes eschichte, der (0()-

auch nicht, B., der VO: Chassidismus dernen Ps chologie un der Gesellschafts-
starke Kintflüsse empfangen hat, dessen Ur- kunde, 1ä4St darin die übersinnliche Wirk-
sprünglichkeit und Einzigartigkeit über- lichkeit deutlich werden und entfaltet die

Gesamtwirklichkeit ın ihrer Vieltalt undschätzt. Die Heiligung des Alltags wird als
Tiele. Seine Gedanken, die 6CIr einfach, sach-Forderung des christlichen „‚ebens hbereits

VO: Paulus ausgesprochen; und da{(ß 1900971881 gerecht und mi1t gutem Ges für modernes
.ott nicht lieben kann, WE 11a  —_ den äch- Denken darstellt, werden »11 Menschen, aA16
sten nicht liebt, steht schon be1ı Johannes. sich nach einem sinnvollen Leben schnen,
Ks liegt hier doch wohl nahe, Kintlüsse der Kraft un Klarheit geben.
christlichen Umgebung anzunehmen. Werner

Grundrifs eıner praktischen Philoso hie Vonkann wohl Keckhart als den Höhepunkt
der christlichen Gottesspekulation bezeich- PE  arl Holzamer. 1834 5 HKrank urt 1951,
NenNn, aber Nnu soweılt diese ıınter neuplatoni- Verlag Joset Knecht. In DM 7220
schem Kinflufs steht; der gleiche KEinfluf Der Mainzer Professor {ür Philosophie und
durch die Kabbala uch ın den Chassidismus Pädagogik schreibt se1nNn Buch AUS der ber-
eingedrungen. ber auftf die Krage, ZeU  C da{fß wirren Zeit durch eine

echte Philosophie geholfen werden mu{fß. Krott die Welt geschaffen, gibt das Trinitäts-
dogma 1ıne bessere Antwort als alle diese zeıgt vorbereitend, da{fs die Philosophie wah-
Spekulationen. Nur hier kommt ZULXC Geltung, Wissen vermitteln kann und begründet
daß ‚ott der Welt ın keiner Weise bedurfte, 1m Hauptteil eine praktische Philosophie,
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